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Enno Onneken 

Das dreigeschossige, siebenachsige 
verputze Backsteingebäude „Haus 
Ganser“ wurde 1817 erbaut. Das 
bezeugen die Ankerzahlen am 
östlichen Giebel des Gebäudes. Die 
Fassade ist im klassizistischen Stil 
errichtet und streng gegliedert. 

In der Mittelachse befindet sich das 
Eingangsportal mit Freitreppe. Die 
Fenster sind rechteckig und haben 
einfache Putzrahmen. 

Zunächst wohnte dort eine Zeitlang 
der Landrat des Kreises Lechenich. Ab ca.1868 diente es als Geschäftssitz der Bierbrauerei 
Ganser. Im Haupthaus waren Gasträume eingerichtet. 1871 erhielten die Brauerei und das 
Gasthaus den Namen „Deutsches Brauhaus“. 1879 erweiterten die Besitzer das Haupthaus 
im hinteren Bereich um eine mehrgeschossige Brauereianlage, von der heute noch der 
Brauereikeller sowie die Brunnenanlage erhalten sind. 

Nach dem Todes des Firmengründers Peter Ganser gründeten dessen Kinder 1895 eine 
Handelsgesellschaft mit Namen „Deutsches Brauhaus Witwe Ganser“. 

Die Brauerei bestand wegen der wirtschaftlich schweren Lage nach dem ersten Weltkrieg 
nur noch bis in die 1920er Jahre. Das Gasthaus wurde bereits vor dem Ausbruch des 
Krieges geschlossen. 

Seit 1984 ist das Haus an die Stadt Erftstadt vermietet. Zunächst wurden dort die Kämmerei 
und das Ordnungsamt untergebracht, später und bis heute noch der Jobcenter. 


